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Der Oberhau hat das Feiern nicht verlernt
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(Schi) Unter dem Motto „Schönen 
Fire-Abend“ startete am Freitag, 
den 05.08.2022 das dreitägige 
Feuerwehrfest der Löschgruppe 
Königswinter-Eudenbach, das 
traditionell am ersten Augustwo-
chenende gefeiert wird. 

Der Auftakt am Freitagabend ist 
besonders für die Jungen und 

Junggebliebenen gedacht. Nach 2 Jahren Corona-Pause war die Stim-
mung der vielen Festgäste aus dem Oberhau und Umgebung sowie der 
vielen Feuerwehrleute befreundeter Feuerwehren ausgelassen gut.

Präsentiert von Audio-Music, sorgte DJ Richard mit Stimmungs-Hits bei 
Jung und Alt für beste Feierlaune.

Natürlich fehlte auch der Song „Layla“ nicht. Bei: „Der Zug hat keine 
Bremse“ schlängelten sich die Feiernden in einem langen „Zug“ über 
den Festplatz vor der Fahrzeughalle der Feuerwehr. Mit gekühlten Ge-
tränken feierten die Festbesucher bis in die Morgenstunden. 

Am Samstagabend fand der „Fire-Abend-Spaß“ für alle, die noch nicht 
oder noch nicht genug gefeiert hatten, statt. An diesem Abend sorgte DJ 
Richard mit Hits aus den 80ern und 90ern für ausgelassene Stimmung. 
Der Festplatz füllte sich an diesem 
Abend mehr mit jung gebliebe-
nen als mit jungen Gästen. 

Im Eingangsbereich stand wäh-
rend des gesamten Festes eine 
Fotobox bereit. Dort konnten die 
Gäste in Gruppen oder allein lus-
tige Fotos schießen, die hinterher 
über einen QR-Code abgerufen 
werden konnten.

Am Sonntag eröff nete der stell-
vertretende Bürgermeister 
Kusserow den Frühschoppen mit 
einer Begrüßungsansprache. Der 
Musikzug der Löschgruppe Eudenbach spielte den ganzen Tag und 
sorgte für gute Stimmung. Stephan Ennenbach, Leiter des Musikzuges 
führte gekonnt durch das Programm. Im Rahmen eines kleinen offi  ziel-
len Aktes wurden Mitglieder des Musikzuges geehrt:

Larissa Budde, Nike Zoglmeier, Lukas Otto, Chiara Rudnik & Florian Trost 
wurden für 5 Jahre Mitgliedschaft im Musikzug mit der Ehrennadel in 
Bronze ausgezeichnet. 

Für 20 Jahre Mitgliedschaft wurden Moritz Molkentin, Anne Müller, 
Angelika Quadt, Martina Schlangen, Julian Schlangen und Johannes 
Löbach mit der Ehrennadel in Silber ausgezeichnet. Die goldene Ehren-
nadel für 40 Jahre Mitgliedschaft im Musikzug erhielten Dietmar Stock-
hausen sowie Stephan Ennenbach.

Im Anschluss gab es Ehrungen für die langjährige Mitarbeit im Förder-
verein „Freiwillige Feuerwehr Eudenbach e.V.“ Anno Ditscheid wurde für 
25 Jahre als Kassierer im Vorstand und Chris Schüller für 20 Jahre Mit-
arbeit im Vorstand geehrt. Beide gaben zu Jahresbeginn ihre Posten im 
Vorstand weiter.

Für viel Spaß der jungen Gäste sorgten die Mitglieder der Jugendfeuer-
wehr und des Jugendorchesters, am Sonntag. Es gab Kinderschminken, 
Kinderspiele wie das Riesenmikado, verschiedene Geschicklichkeits-
spiele und das Löschhaus, an dem die Kinder die Kübelspritze testen 
konnten sowie eine große Hüpfburg.

Mit gekühlten Getränken, einem leckeren Imbiss sowie am Nachmittag 
mit Kaff ee, Kuchen und frischen Waff eln ließen es sich die Besucher gut 
gehen.

Der Oberhau hat das Feiern nicht verlernt

Feuerwehrfest, wie vor 3 Jahren
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  INHALT:TERMINE:

Besuchen Sie auch
die Internetseite von

Oberhau aktuell!

www.oberhau-aktuell.de

Fr. 02.09.2022

20:00 Uhr

Mitgliederversammlung 

TuS Eudenbach
Sportlerheim

So. 04.09.2022

10:00 Uhr
Flohmarkt Sassenberg

Di. 06.09.2022

19:00Uhr
Start Projektchor MC Pfarrheim

Do. 08.06.2022

8:00 Uhr
Jahresfahrt kfd Marktplatz

Sa. 10.09.2022

19:00 Uhr

Konzertabend der KG

"Verdamp lang her"
Mehrzweckhalle

So. 11.09.2022

15:00 Uhr

Pokalspiel TuS EU

gegen Hurst-Rosbach II
Jaen-Dohle-Sportanlage

Mi. 14.09.2022

15:00 Uhr
Sternwallfahrt kfd Kloster Heisterbach

17.09. - 19.09.2022 Kirmes Marktplatz

Sa. 24.09.2022

14:00 - 16:00 Uhr

Natur-Kultur-Parcours

Jugendorchester
Feuerwehrhaus

So. 25.09.2022

10:15 Uhr
Frühschoppen Pfarrheim

So. 25.09.2022

15:00 Uhr

Pokalspiel TuS EU

gegen SV 09 Eitorf II
Jaen-Dohle-Sportanlage

Mi. 28.09.2022

20:00 Uhr
Kirchenkino Pfarrheim
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Bald ist er da, der 10.09.2022, an dem die KG „Spitz pass op“ 
Oberhau e.V. ab 19:00 Uhr einen Konzertabend unter dem Mot-
to „Verdamp lang her, dat der Overhau jerock hät!“ veranstaltet. 
In der Mehrzweckhalle Eudenbach wird die KG mit den Bands 
Kaschämm und MAM sowie Bruce Kapusta insgesamt ca. 6 
Stunden Live-Musik präsentieren.

Für diesen stimmungsvollen Abend sind Karten zum Preis von 
28,-€ im Vorverkauf erhältlich. Die Karten können per Überwei-
sung auf das KG-Konto oder bei den beiden Kassiererinnen der 
KG bestellt werden:

Bettina Bäßgen
0160/4149298, kassiererin@spitz-pass-op.de
Heike Leutner-Eff eroth
0173/6813967, 2.kassierer@spitz-pass-op.de

Zahlungsempfänger:  KG “Spitz pass op“ Oberhau e.V.
Bank:    Volksbank Köln-Bonn eG
IBAN:    DE30 3806 0186 2402 4780 15
BIC:    GENODED1BRS

Für Kurzentschlossene wird es auch eine 
Abendkasse geben. Weitere Informa-
tionen gibt es auf www.spitz-pass-op.de, 
facebook und Instagram.

Konzertabend der KG „Spitz pass op“ 

Oberhau e.V. rückt näher

Die kfd Eudenbach lädt zur Sternwallfahrt zum Kloster Heister-
bach am 14.09.2022 herzlich ein.

15:00 Uhr Gottestdienst an der Klosterruine, bei schlechtem 
Wetter in der Kirche, anschließend Kaff ee und Kuchen im "Klos-

terstübchen".
Wir bilden um 14:00 Fahrgemeinschaften ab Kirche.

Anmeldung bitte bis 07.09.2022 bei Marita Pinnen 02244 - 4353

Sternwallfahrt

Her die fehlenden Angaben zu unserer Jahresfahrt
am Donnerstag, den 08.09.2022:

  Abfahrt:  8:00 Uhr
   nur am Marktplatz Eudenbach
  Unkostenbeitrag: 42,-€

Wir freuen uns auf einen schönen Tag!

kfd-Eudenbach
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In Königswinter häufen sich An-
rufe der Firma primastrom GmbH 
bei Verbraucherinnen und Ver-
brauchern. Primastrom nutzt die 
aktuell angespannte Situation am 
Energiemarkt aus und drängt die 
Angerufenen am Telefon mit ver-
meintlich guten Angeboten zum 

Abschluss eines Vertrags. Dabei gibt sich das Unternehmen auch als 
vermeintliche Kooperationspartnerin der Stadt Königswinter in Sachen 
Energiesparmanagement und -beratung aus. 

Die Stadtverwaltung stellt daher klar, dass die Stadt Königswinter kei-
nerlei Zusammenarbeit mit dem Unternehmen vereinbart hat und mög-
liche Aussagen jeglicher Grundlage entbehren. 
Auch die Verbraucherzentralen erhalten viele Beschwerden über die Fir-
ma primastrom GmbH aus Berlin. Bei den Beschwerden geht es in der 
Regel darum, dass der vereinbarte Verbrauchspreis trotz Preisgarantie 
erhöht oder die monatliche Abschlagszahlung auf ein exorbitantes Ni-
veau angehoben wurde. Auch das gesetzlich bestehende Sonderkün-
digungsrecht, das den Kundinnen und Kunden bei Vertrags- oder Preis-
änderung zusteht, wird immer wieder ignoriert. 

Die Stadtverwaltung rät den Angerufenen keine Angaben, wie beispiels-
weise die Zählernummer oder den aktuellen Energielieferanten, durch-
zugeben. Das Unternehmen hat nach Auskunft der Verbrauchzentralen 
schon häufi ger versucht, mit den Daten einen Anbieterwechsel einzu-
leiten.

Warnung vor vermeintlich seriösem 

Strom- und Gasanbieter primastrom GmbH 

in Königswinter

Pressemitteilung der Stadt Königswinter

Wie bereits in der vorigen Ausgabe von Oberhau aktuell angekündigt, 
beginnt der gemischte Projektchor mit seinen Proben.

Los geht es Dienstag, den 6. September, 

um 19:00 Uhr im Pfarrheim Eudenbach;

dann jeden Dienstag zur gleichen Zeit. Eine Stunde lang übt der ge-
mischte Chor, danach proben die Männer noch eine Stunde lang alleine. 
Ziel ist, was im vorigen Jahr leider kurzfristig abgesagt werden musste, 
das kurze Konzert zur Einstimmung in den Heiligen Abend am 24. De-
zember vor der Christmette.

Vielleicht klappt auch schon ein gemeinsamer Auftritt beim vom Chor 
gestalteten Adventsfenster des Bürgervereins am 6. Dezember.

Um die zusätzlichen Kosten für Notenmaterial, erweitertes Chorleiter-
Honorar usw. fi nanzieren zu können, bittet der Chor alle nicht dem Ver-
ein angehörenden Projektsänger und -sängerinnen um einen Beitrag 
von 30 €. Der kann unserem Kassierer im September übergeben werden.
Eingeladen sind alle dem Kindesalter entwachsene, am Gesang inter-
essierte Frauen und Männer. Chorerfahrung und Notenkenntnisse sind 
nicht unbedingt notwendig, würden aber natürlich den Einstieg erleich-
tern.

Während der Projektzeit soll mit allen Beteiligten über die Gründung 
eines gemischten Chores und verschiedene damit einhergehende Dinge 
beraten werden, wie z.B. die Erweiterung des Vorstandes, künftiges Re-
pertoire, Probenzeiten usw. 

Wir freuen uns auf viele besetzte Stühle im Pfarrheim am 6. September.

Ekkehart Klaebe

Projektchor startet am 6. September 2022 in Eudenbach

Auftakt zur Gründung eines gemischten Chores?



OBERHAU AKTUELL

OBERHAU AKTUELL6

Der Verein MuTaThe e.V. und das Jugendorchester des Musikzuges der 
Freiwilligen Feuerwehr Stadt Königswinter LE Eudenbach führen zurzeit 
ein Kooperationsprojekt durch. Neben einer Premierenveranstaltung am 
13.09. (siehe Artikel rechts) und einem Workshop für die jungen Musi-
ker, sind alle Interessierten zum Natur-Kultur-Parcours in Eudenbach am 
24.09.2022 von 14 bis 16 Uhr herzlich eingeladen. 

Im Rahmen einer Rallye kann man etwas über Komponisten und ihre 
Zeit erfahren, besondere Instrumente kennenlernen und auch auspro-
bieren und sich in Luftakrobatik versuchen. Vorkenntnisse sind nicht 
notwendig und die Teilnahme ist kostenfrei. Alle unterhaltsamen Auf-
gabenstellungen der Rallyestationen wurden von den Jugendlichen des 
Jugendorchesters unter Anleitung von Regine Held/Projektleitung kre-
iert und betreut. 

Im Anschluss können sich alle bei Kaff ee und Kuchen austauschen und 
den Nachmittag ausklingen lassen. Das Projekt ist Teil eines Förderpro-
gramms im Rahmen von Neustart Kultur und der Beauftragten für Kultur 
und Medien, das vom Bund für Chor und Orchester für ländliche Gegen-
den zur Förderung der Amateurmusik ausgeschrieben wurde. 

Wann?  24.09.2022, von 14 bis 16 Uhr
Wo?    Eudenbach, Heideweg 8, am Feuerwehrhaus

Wir freuen uns auf viele Teilnehmer!

Bei Fragen stehen wir gerne zur Verfügung
(nachwuchsarbeit.musik@feuerwehr-eudenbach.de)

Wir „feuern" dich an…

…beim Natur-Kultur-Parcours in Eudenbach

Dienstag, 13. September 2022, 18.30 Uhr
Abtei Kloster Heisterbach, Zehntscheune

Eintritt frei, Spende erbeten

Wie wirkt sich das lange Tragen von Masken auf unser soziales Verhalten 
und unseren Alltag aus? Diese und viele andere Fragen rund um die Mas-
ke stellen sich die Musi-ker*innen und Tänzer*innen des interdisziplinä-
ren Ensembles QUINTOLE am 13. Septem-ber 2022 ab 18.30 Uhr in der 
Zehntscheune der Abtei Kloster Heisterbach, in der das Tanz- und Musik-
theater „DeMaskierung“ Premiere feiern wird. 

Gemeinsam mit Jugendlichen des Jugendorchesters des Musikzuges 
der Freiwilligen Feuerwehr Stadt Königswinter LE Eudenbach blicken sie 
theatral und musikalisch in die Geschichte der Maske, beleuchten deren 
Rolle im Theater, in Corona-Zeiten und fragen, was passiert, wenn eine 
Maske abgelegt wird. Zu barocker Musik von Vivaldi bis hin zu Tetris-
Computerspielklängen wird die Suche nach Antworten tänzerisch und 
luftakrobatisch visualisiert. Das vom Landesbüro Darstellende Künste 
NRW und dem Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes NRW 
geförderte Theaterprojekt richtet sich an Jugendliche ab 11 Jahren.

Mit dem Projekt setzt das interdisziplinäre Ensemble QUINTOLE mit 
Live-Musik, Tanz und Luftakrobatik seine, insbesondere an Jugendliche 
gerichtete, Vermittlungsarbeit im Rhein-Sieg-Kreis fort. Die Künstler*in-
nen des Projekts „DeMaskierung“ stellen sich und Jugendlichen Fragen, 
sammeln Antworten, decken Verhaltensweisen auf und stellen sie tänze-
risch-musikalisch-theatral dar: 

Wie wirkt sich die lange Zeit, in der wir uns hinter Masken in der Öff ent-
lichkeit verbergen mussten, auf unser soziales Verhalten in Gemein-
schaft aus? Welche Strategien des Verbergens und Zeigens haben wir 
entwickelt oder verloren? Die Suche nach Antworten ist gleichzeitig eine 
Suche nach neuen Vermittlungskonzepten zwischen Künstler*innen 
und Publikum. 

„DeMaskierung“

Premiere des Tanz- und Musiktheaters
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150 Jahre Kirche im Oberhau

Pläne für das Jubiläumsjahr 2023

Der Vorgänger unserer heutigen Kirche Sankt Mariä Himmelfahrt, der 
im Volksmund so genannte  „Stall von Bethlehem“, wurde am 18. Febru-
ar 1873 geweiht. Bis dahin mussten die katholischen Christen aus dem 
Oberhau eine Strecke von 5 bis 7 km nach Oberpleis, meistens zu Fuß 
auf den noch weitgehend unbefestigten Wegen zurücklegen, um ihre 
„Christenpfl icht“ zu erfüllen. Besonders bei den Kindern, deren Schul-
gottesdienste ebenfalls in der Kirche in Oberpleis stattfanden, führte das 
dazu, dass der damalige Pfarrer Josef Hertel in seiner Oberpleiser Pfarr-
chronik vermerkte, dass ihm schon bald nach seinem Amtseintritt (1844) 
immer einige Kinder auffi  elen,

„die sichtlich unkonzentriert waren, ihm nicht zuhörten und off enbar andere 
Gedanken als die christliche Katechese im Kopf hatten.“

Wen wundert’s bei den Umständen, dass diese Kinder aus dem Oberhau 
stammten? Jedenfalls scheint seine Erkenntnis die Initialzündung für die 
folgenden Bemühungen um eine eigene Kirche in Eudenbach gewesen 
zu sein. Und es sollte Jahrzehnte andauern, bis sie Erfolg hatten.

Schließlich konnte nach vielfältigen Be-
mühungen aller möglichen kirchlichen 
und weltlichen Stellen in Blankenbach 
(Hennef) eine Scheune gekauft, nach Eu-
denbach transportiert und dort als „Not-
kirche“ errichtet werden. Die spannende 
Geschichte voller Tücken bis dahin ist 
in der „Chronik – 100 Jahre Pfarrkirche 
Sankt Mariä Himmelfahrt Eudenbach 
1912 – 2012“, verfasst von Wilbert Fuhr, 
nachzulesen, die Sie noch im Pfarrbüro 
erwerben können.

Für den Ortsausschuss Eudenbach ist die 
Erinnerung an dieses Ereignis ein Jubilä-
umsjahr wert, in dem über die Jahre 2022 
und 2023 verteilt Veranstaltungen mit 
einem Bezug dazu stattfi nden sollen. 

Einige Kernpunkte stehen schon fest:
• Beginnen wird das Jubiläumsjahr bereits anlässlich der Grundstein-
legung vom 27. Oktober 1872 mit einem Eröff nungsgottesdienst am 
Sonntag, dem 30. Oktober 2022.

• Bei dieser Gelegenheit wird es in der Kirche eine Ausstellung von meh-
reren Exponaten geben, die aus der Notkirche noch vorhanden sind und 
zum Teil auch heute noch verwendet werden. Das Organisationsteam 
war selbst überrascht, welche Erkenntnisse sich bei den Nachforschun-
gen ergaben. Lassen Sie sich mit erstaunlichen Geschichten überra-
schen.

• Die schon in „Oberhau aktuell“ angekündigte Baumpfl anzaktion soll 
zur besten Pfl anzzeit noch im Herbst dieses Jahres stattfi nden. Unsere 
Freude über das Jubiläum wollen wir zum Anlass nehmen, unserer durch 

Trockenheit und Borkenkäfer auch im Oberhau geschundenen Natur 
wieder etwas auf die Beine zu helfen. Wir hoff en auf ganz viele „Baumpa-
ten“, mit denen und mit deren Spenden wir diese Aktion zu einem Event 
machen. Den genauen Termin erfahren Sie rechtzeitig.

• Den Höhepunkt der Feiern bildet ein Festgottesdienst am 11. Juni 2023, 
der als Pontifi kalamt mit dem für uns zuständigen Bischof und gemein-
sam mit allen noch lebenden, ehemals in Eudenbach tätigen Pastören 
gefeiert werden soll.

• Musikalisch gestaltet wird das Pontifi kalamt durch einen, von unse-
rem Organisten Peter Höller geleiteten Projektchor, zu dem Sänger und 
Sängerinnen aller 5 Gemeinden unserer Pfarreiengemeinschaft „Königs-
winter am Ölberg“ eingeladen werden. Wer mitsingen möchte, kann sich 
schon mal die ins Auge gefassten Probentermine notieren:

Samstag, 20.5.2023,  wahrscheinlich 10 – 13 Uhr,
Mittwoch, 24.5.2023,  wahrscheinlich ab 19 Uhr,
Mittwoch, 31.5.2023,  wahrscheinlich ab 19 Uhr,
Samstag, 3.6.2023,   wahrscheinlich ab 10 Uhr,
Mittwoch, 7.6.2023,  wahrscheinlich ab 19 Uhr,
Freitag, 9.6.2023   wahrscheinlich ab 19 Uhr, oder 
Samstag, 10.6.2023,  wahrscheinlich ab 19 Uhr
Sonntag, 11.6.2023,  9:30 Uhr, Festmesse

• Gesellschaftlicher Höhepunkt wird 
das an das Pontifi kalamt anschließende 
Pfarrfest auf dem Kirchengelände sein, 
mit zahlreichen Attraktionen für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene. Wir sind 
mitten in der Planung.

• Unsere inzwischen 10 Jahre alte Chro-
nik, erstellt von Wilbert Fuhr, soll durch 
ein Einlageheft ergänzt werden. Dafür 
suchen wir noch Dokumentationsmate-
rial über die Errichtung und den Betrieb 
der ersten Kirche in Eudenbach. Bitte 
stöbern Sie doch mal in Ihren Alben, 
Kästen, Kartons, Archiven. Vielleicht fi n-
den Sie dort alte Schätzchen, die Sie uns 
leihweise zur Verfügung stellen können. 

• Zu passender Zeit werden wir mit einer Wanderung auf dem alten 
„Kirchweg“ von Eudenbach zur Kirche in Oberpleis die Zeit vor der Er-
richtung unserer ersten Kirche in Erinnerung rufen. Dort haben wir Ge-
legenheit, gemeinsam mit unseren „ehemaligen Gemeindemitgliedern“ 
aus Oberpleis zu feiern.

• Eigens für das Festjahr haben wir ein Emblem (Logo) gestaltet. Vielen 
Dank dafür an Sonja Cochem-Bellinghausen. Es wird alle unsere Ver-
öff entlichungen zieren, die mit dem Jubiläumsjahr zusammenhängen. 
Achten Sie also auf dieses Zeichen.
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(ia) „So richtig gefunkt hat es auf der Eudenbacher Kirmes des Jahres 
1970“ so Rainer Quirrenbach. Damals hat er seine Renate - die seinerzeit 
noch Limbach hieß und in Sassenberg lebte – näher kennengelernt. 

Knapp zwei Jahre später, am 5. August 1972, traten die Beiden dann vor 
den Traualtar der Eudenbacher Pfarrkirche und gaben sich dort das Ja-
wort. Zunächst lebte das frisch getraute Ehepaar in Sassenberg. 1979 
zogen sie dann nach Eudenbach in ihr Haus im Laubenweg. Die Beiden 
haben zwei Kinder, Ralf und Ramona. Insgesamt vier Pfl egekinder nah-
men die Quirris zwischen 1990 und 2000 bei sich auf, darunter Stephan 
Hauser, der heute mit seinen beiden Kindern zur Familie gehört. 

Stolz sind Rainer und Renate auch auf ihre drei Enkelkinder. Sicherlich 
war die Hochzeit vor fünfzig Jahren ein Höhepunkt ihres gemeinsamen 
Lebens. Als weiteres Highlight haben die Jubilare ihre Zeit als Prinzen-
paar der Session 2011/2012 in Erinnerung, die beiden unvergesslich 
bleiben wird. 

Auf den Tag genau 50 Jahre nachdem Pfarrer Johannes Kreuser der Ehe 
den kirchlichen Segen erteilte, feierten Rainer und Renate nun mit vie-
len Gästen bei sich zu Hause „Goldene Hochzeit“. Da beide Jubilare in 
den vergangenen Jahren aktiv am Oberhauer Vereinsleben teilgenom-
men haben – Rainer war viele Jahre im Vorstand des Bürgervereins und 
im Elferrat aktiv, Renate tanzte acht Jahre bei den „Busenfreundinnen“ 
– war die Zahl der Gratulanten groß. 

Besondere Freude bereitete den Beiden das Geschenk der Busenfreun-
dinnen. Hierbei handelt es sich um eine Ruhebank, von der aus Rena-
te und Rainer das Geschehen vor ihrem Haus in Ruhe in Augenschein 
nehmen können. Das heißt jedoch nicht, dass die Beiden jetzt die Beine 
hochlegen werden. 

Vielmehr werden sie, wie bereits in den vergangenen Jahren, zu Touren 
in ihrem Wohnmobil starten. Auf diesen Touren haben sie schon viele 
Gegenden in Deutschland kennengelernt. Hinzukommen soll auf jeden 
Fall noch die Mecklenburger Seenplatte.  

Renate und Rainer Quirrenbach feiern Goldhochzeit

Das heißt jedoch nicht, dass die Beiden jetzt die Beine hochlegen werden

Foto oben: Die Älteren Herren der KG (mit Anhang) 

Foto unten: Der Vorstand des Bürgervereins Oberhau

Foto oben: Die Busenfreundinen mit Trainer Stephan.
Das Goldhochzeitspaar sitzt auf der neuen Ruhebank.
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• Baumfäll- und Häckselarbeiten

• Baufeldräumung 
   komplett mit Abtransport

• Kostenloses Angebot nach Besichtigung

• Kamin- und Brandholz in jeder Länge

• Verkauf von Eichenbalken, Zaunpfählen,
Zaunbrettern und anderem Schnittholz

W. NITZKE
Am Bach 10  ·  53639 Königswinter-Gratzfeld
Telefon 0 22 44 -72 07 ·  Fax 0 22 44 - 87 24 95  ·  Mobil 01 71- 8 28 41 99

Vom 4. bis zum 24. September 
2022 wird sich Königswinter wie-
der an der Kampagne STADTRA-
DELN beteiligen. Die Kampagne 
wird vom Klima-Bündnis, dem 
größten kommunalen Netzwerk 
zum Schutz des Weltklimas, ko-

ordiniert. In diesem Zeitraum können alle, die 
in Königswinter leben, arbeiten, einem Verein 
angehören oder eine Schule besuchen beim 
STADTRADELN mitmachen. Ziel ist es, mög-
lichst viele Radkilometer zu sammeln. An-
melden können sich Interessierte schon jetzt 
unter stadtradeln.de/koenigswinter.

Bürgermeister Lutz Wagner betont: „Fahrrad-
fahren macht Spaß und ist gesund! Zusätzlich 
kann jede und jeder Radfahrende aktiv einen Beitrag zum Klimaschutz 
leisten. Denn ob mit dem klassischen Fahrrad oder mit dem e-bike, ob 
kurze Strecken zum nächsten Supermarkt oder längere Strecken zur 
Arbeit: Jeder Kilometer, der nicht mit dem Auto zurückgelegt wird, hilft 
dabei, den klimaschädlichen Ausstoß von CO2 zu vermeiden.“

Im letzten Jahr waren in Königswinter bei der Aktion insgesamt 201 
Radelnde und 12 Mitglieder des Stadtrates und der Stadtverwaltung in 
Königswinter aktiv. 

Sie legten eine Strecke von über 54.158 Kilometer zurück und vermieden 
damit 8 Tonnen CO2 im Vergleich zu Autofahrten. Die Teilnehmenden 
setzten so ein klares Zeichen für mehr Klimaschutz, Radförderung und 
für lebenswerte Kommunen.

STADTRADELN: Königswinter radelt für ein gutes Klima!

Pressemitteilung der Stadt Königswinter vom 15.08.2022
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(blu) ….. und laden herzlich ein. So begann, mit dieser schriftlichen 
Einladung, die 40-Jahr-Feier der Oberhauer Oldies. Statt fand diese Ju-
biläumsveranstaltung am Mittwoch den 3. August im Eudenbacher 
Pfarrheim. Zum Auftakt wurde in der Eudenbacher Pfarrkirche ein Wort-
gottesdienst abgehalten. Die Gestaltung dieses Gottesdienstes über-
nahm Frau Barbara Gotter, die Gemeindereferentin der Pfarreiengemein-
schaft Königswinter Am Oelberg. Für die musikalische Begleitung sorgte 
die Gruppe „Here we are“, unter der Leitung von Juliane Rohrmeier.

Danach traf man sich, wie bereits seit 40 Jahren, zum gemütlichen Bei-
sammensein im Pfarrheim. Hier fanden die ca. 50 Gäste mit Sonnenblu-
men festlich dekorierte Tische vor. Und es roch auch schon nach Kaff ee.

Aber bevor dieser ausgeschenkt wurde, erfolgten von Petra Ditscheid 
die Begrüßung der Anwesenden und die Ansage des geplanten Ablaufs 
dieses Nachmittags

Nun gab es erst mal den Kaff ee und dazu Gebäck, bevor Petra Ditscheid 
diverse Gäste begrüßte und auch vielen Anwesenden ihren Dank aus-
sprach, so z.B. an die Gründer, an Gisela Klaebe, an die Ehemaligen, an 
Bernhard den fahrenden Engel, an die Presse, an den Männerchor, der 
immer für die Aufstellung der Tische und Stühle sorgt, an die vielen Ku-
chenbäckerinnen, an Brigitte aus dem Pfarrbüro, an alle Oldies ohne die 
es ja nicht geht und schließlich an alle, die in den 40 Jahren dafür gesorgt 
haben, dass diese Seniorengruppe heute so dasteht. Ein weiterer Dank 
ging auch an Frau Gotter und den Chor „Here we are“. 

Zu dem Dank gab es auch jeweils noch ein kleines Geschenk.

Aber auch dem Organisationsteam der Oberhauer Oldies wurde ge-
dankt, seitens des Ortsausschusses der Pfarrgemeinde durch Ekkehard 
Klaebe, für die kfd Eudenbach machte das Angelika Schumacher und 
für die Oberhauer Oldies erledigte das Renate Welter. Selbstverständlich 
kamen die Gratulanten nicht mit leeren Händen.  

Danach wurde von Petra Ditscheid die Entstehungsgeschichte der Ober-
hauer Oldies humorvoll erklärt: also, vor 40 Jahren wurde auf Initiative 
des damaligen Pfarrers Weyler in der hiesigen Kirchengemeinde erstma-
lig ein Pfarrgemeinderat gegründet. Innerhalb dieses neugegründeten 
Pfarrgemeinderats wurden die Aufgaben auf die einzelnen Mitglieder 
verteilt. 

Wir feiern unser 40 jähriges Jubiläum …..

Oberhauer Oldies

Haxenessen
in der PARTYSCHEUNE

Königswinter / Gratzfeld

Die Schweinshaxe hat sich, mit Recht,

in der traditionellen deutschen Küche

einen Stammplatz erobert. Passend zum Oktober bei uns wieder:

Am 30.09.2022 & 
01.10.2022

Um 19:00 Uhr
Preis 16,50 €

Pro Person

Gratzfelder Straße 22 ● 53639 Königswinter ● Tel. 02244 -83019
Mail: info@partyservice-staffel de●

Wir bitten nur um telefonische Reservierung oder 
Online unter 

g
r r www.partyservice-staffel.de

g
dedepapppppp tysyyyyyy e ce sta e dde

1. Adventsfeier im alten Pfarrheim, Pastor Weyler als Nikolaus 1982

Das aktuelle Team, Gabi, Resi, Gerlinde, Petra u. Beate (v.l.) 

Das gut gefüllte Pfarrheim        
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Für die Sparte „Altenbetreuung“ wurden Agnes Hombeul, Marliese 
Landsberg und Burgel Weber ausgewählt. Diese 3, plus Gisela Klaebe, 
führten daraufhin einen Handarbeitskreis für Seniorinnen ab 65 Jahren 
ein. Treff punkt war jeden 1. Mittwoch im Monat, in einem Raum im al-
ten Pfarrheim hinter der Sakristei. Männer waren nicht erwünscht, waren 
aber auch nicht sonderlich darauf erpicht, bei diesem „Kaff eeklatsch“ da-
bei zu sein.  Wobei der Handarbeitsnachmittag mit dem Strickzeug nur 
ein Vorwand war, denn bereits nach dem zweiten Treff en war es schon 
nicht mehr nötig, Strickzeug mitzubringen. Außer diesem monatlichen 
Treff en organisierte das jeweilige Team von Beginn an Ausfl üge, in die 
nähere und weitere Umgebung. Später stellte Pastor Weyler auch ein 
Zimmer in seiner Wohnung für die Treff en zur Verfügung, bevor man 
1984 in das neugebaute Pfarrheim umzog. Von Beginn an gab es bei je-
dem Treff en bereits selbstgebackenen Kuchen und Kaff ee, was sich bis 
heute nicht geändert hat. Aber innerhalb dieser Gruppe gab es immer 
mal wieder Änderungen. So änderte sich der Name von Handarbeits-
gruppe in Mittwochnachmittagskaff ee. Im Team änderte sich die Zusam-
mensetzung der Mitglieder. Es wechselten Marita Pinnen, Maria Koll und 
Rita Schöneberg hinzu. Aber dann kam 2013.

Die Nikolausfeuer in diesem Jahr war angekündigt. Die letzte Veranstal-
tung, die von dem Team Marliese Landsberg, Marita Pinnen, Maria Koll 
und Rita Schöneberg organisiert wurde. 

Der Grund war, dass sie sich altersbedingt und aus gesundheitlichen 
Gründen nicht mehr in der Lage fühlten weiterzumachen. Das gleiche 
galt auch für deren Ehemänner, die immer beim Auf- und Abräumen hal-
fen. Bedenken muss man auch, dass Marliese Landsberg diesen Job 31 
Jahre gemacht hat. Wofür ihr seitens Petra Ditscheid besonders herzlich 
gedankt wurde.

Aber dass es mit diesem Mittwochnachmittagskaff ee weitergehen muss-
te stand außer Zweifel. So fragte Ekkehard Klaebe, in seiner Eigenschaft 
als Vorsitzender des Ortsausschusses, bei Petra Ditscheid an, ob sie sich 
vorstellen könnte, mit einem Team diese Aufgabe zu übernehmen. Nach 
kurzem Überlegen sagte Petra zu. Sie suchte sich ein Team zusammen 
und das Ergebnis konnte sie auch jetzt noch mal präsentieren: Neben 
Petra Ditscheid gehören dem Team Gabi Speda, Gerlinde Limbach, Resi 
Basner und Beate Kallscheid seit Dezember 2013 an. Unter diesem Team 
wurde auch die Altersgrenze der Teilnehmer aufgehoben und eine wei-
tere Neuerung, es dürfen auch Männer kommen! Und sind auch regel-
mäßig einige unter den ca. 50 Besuchern zu sehen.

Abschließend noch der kleine Wermutstropfen, dass seit 2013 auch 
schon 23 Oldies verstorben sind.

Gesucht und gefunden
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Fliesen
Naturstein
Sanitär

Duschkabinen

Badsanierung komplett aus einer Hand!
barrierefreier Badumbau   große Ausstellung mit Sanitär und Fliesen

Beratung durch Fachpersonal   viele Sanitärartikel und Fliesen lagernd
Fliesen- und Plattenverlegung aller Art

Limbacher Straße 27  ·  57635 Kircheib  ·  ✆ 0 26 83 - 65 67  ·  www.fliesen-droste.de

Am 16. August 2022 war es wieder 
so weit: Nach 3-jähriger unfrei-
williger Wartezeit konnte endlich 
der zweite Eudenbacher Mitsin-
gabend stattfi nden. Auf der Wiese 
hinter dem Pfarrheim hatten die 
Männer bequeme Stühle aufge-
baut, die von den sangesfreudi-

gen Gästen fast vollständig besetzt wurden. Der Männerchor leitete den 
Abend mit zwei Liedern aus seinem Repertoire ein. Schon hier stimmten 
die treuen Fans unter den Gästen, für die auch diese Stücke schon zu den 
„Ohrwürmern“ gehören, mit kräftiger Stimme ein. Die vom Chor heraus-
gegebenen Liederhefte förderten dabei die Textsicherheit. 

Bei der Erstauff ührung eines neu einstudierten Liedes klatschten die 
Gäste, animiert von Chorleiter Pavel Brochin, begeistert mit. Das See-
mannslied „Der Wellermann“, bekannt gemacht von dem Schotten Na-
than Evens, stammt im Original aus Neuseeland aus der Zeit um 1870 
und befand sich im vorigen Jahr monatelang auf Platz 1 der deutschen 
Single-Charts. Es handelt vom Leben auf einem Walfängerschiff  und die 
rechtzeitige Ankunft des Versorgungsschiff s mit dem so dringend benö-
tigten Rum. Mittlerweile ist es in den Internetforen, sowohl im Original 
als auch in zahlreichen, auf unterschiedliche Gelegenheiten angepass-
ten Texten, zu sehen und zu hören. 

Nach fast zwei Stunden, unterbrochen durch eine Erfrischungspause mit 
bereitgestellten kühlen Getränken, klang der musikalische Teil aus und 
ging in viele Gespräche und mit dem Wunsch nach Wiederholung über.

Ekkehart Klaebe

Mitsingabend des Männerchores

Die vom Chor herausgegebenen Liederhefte förderten die Textsicherheit
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Wie Ägidius (1. Sept.) sich verhält,
so ist der ganze Herbst bestellt.

September Wärme dann und wann,
zeigt einen strengen Winter an.

Lorenz (5. Sept.) im Sonnenschein,
wird der Herbst gesegnet sein.

Ist Regine (7. Sept.) warm und wonnig,
bleibt das Wetter lange sonnig.

Fällt das Laub sehr bald, 
wird der Herbst nicht alt.

Viel Eicheln im September, 
viel Schnee im Dezember.

Wie im September tritt der Neumond ein,
so wird das Wetter den Herbst durch sein.

Wo der Mistwagen nicht hingeht,
brauch der Erntewagen nicht hin.

Wer sein Brot sauer verdient,
dem schmeckt es umso besser.

Kommt Michael (29. Sept,) heiter und schön,
so wird es noch 4 Wochen so gehen.

Bauernregeln 
für den Monat September

Der Sachausschuss Glaubensbildung lädt ein zum 
Kirchenkino am Mittwoch, 28.09.2022 20.00–21.30 Uhr 

im Pfarrheim Eudenbach.

"Babettes Fest"

 In diesem Oscar-prämierten Film fi ndet die Französin 
Babette (Stéphane Audran) 1871 Zufl ucht in einem dä-
nischen Dorf. Sie lebt bei den Schwestern Filippa und 
Martina. Aus Dank feiert sie ein opulentes Fest – und 
stellt die freudlosen Asketen damit vor Probleme … 

Uwe Reckzeh-Stein steht für ein Filmgespräch 
zur Verfügung.

Eintritt frei. FSK ab 6 J.

Kirchenkino in Eudenbach
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Lieber Oberhauerinnen und Oberhauer, 
liebe Freundinnen und Freunde,

2022 / 2023 möchten wir ein Jubiläum feiern. Vor 150 Jahren wurde 
die Notkirche („Stall von Bethlehem“) in Eudenbach als erstes Got-
teshaus errichtet. Dieses möchten wir zum Anlass nehmen und di-
verse Veranstaltungen auf die Beine stellen. Unter anderem ist, aus 
gegebenem Anlass, eine Baumpfl anzaktion im Oberhau geplant. 
Sowohl bei der Finanzierung als auch beim Einpfl anzen selbst set-
zen wir auf Ihre / Eure Hilfe. Damit möglichst viele Bäume den Weg 
in den Oberhauer Boden fi nden, bitten wir um Geldspenden.

Diese können im Pfarrbüro in Eudenbach abgegeben
oder zweckgebunden unter dem Stichwort „Baumaktion Oberhau 

150“ auf das Konto der Pfarrei überwiesen werden. Konto: 
Pfarrgemeinde Eudenbach 

bei der Volksbank Köln Bonn 
IBAN DE89 3806  0186  2900 1560 17. 

Über das Datum der Pfl anzak-
tion informieren wir zu einem 
späteren Zeitpunkt. Wir rech-
nen mit Ihnen / Euch. Der Wald 
wird es uns danken.

Gabi Speda für den Oertsausschuss

Achtung: In unserer vorigen Ausgabe 

steht leider eine falsche IBAN. Bitte 

entschuldigen Sie unser Versehen.
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Nach der Sommerpause begin-
nen sowohl das Tischtennistrai-
ning als auch die Meisterschafts-
spiele. Der TuS Eudenbach konnte 
wieder folgende Mannschaften 
beim Westdeutschen Tischtennis 
Verband (WTTV) für die Saison 
2022/2023 melden:

Damen: Bezirk Mittelrhein, Bezirksklasse 3, 
Mannschaftsführerin ist Svenja Karrenbauer

Die Herren spielen im Kreis Rhein-Sieg, die 1. Herren spielt in der Kreisliga, 
Mannschaftsführer ist Heiko Terlinden

Die 2. Herren spielt in der Kreisklasse Gruppe 1, 
Mannschaftsführer ist Björn Prangenberg

Die 3. Herren spielt in der 2. Kreisklasse (6er), 
Mannschaftsführer Manfred Weber

Die 4. Mannschaft spielt in der 3. Kreisklasse B Gruppe 1, 
Mannschaftsführer Thorsten Laufenberg 

Die Jugend spielt in der 1. Kreisklasse, 
Mannschaftsführer Thorsten Laufenberg

Die ersten Heimspiele in der Mehrzweckhalle Eudenbach sind:
Mittwoch, 31.8.2022, 20 Uhr, 
Herren II gegen ASV St. Augustin II

Freitag, 2.9.2022, 20 Uhr,
Damen gegen ESV Troisdorf und Herren gegen TuS Meindorf

Mittwoch, 14.9.2020, 20 Uhr, 
Herren IV gegen TTC Troisdorf V

Freitag, 16.9.2022, 18 Uhr 
Jugend gegen ESV Troisdorf IV und um 
20 Uhr Herren III gegen TTC DJK Hennef IV

Mittwoch, 21.9.2022, 20 Uhr, 
Herren II gegen TTC Troisdorf II

Freitag, 23.9.2022, 20 Uhr, 
Herren I gegen HSG Siebengebirge-Thomasberg II

Allen Mannschaften wünschen wir viel Spielfreude und Erfolg!
Wir hoff en alle, dass die Saison 2022/2023 wieder mit Hin- und Rückserie, 
ohne durch Corona unterbrochen zu werden, gespielt werden kann!

Wer mal in den Tischtennissport reinschnuppern möchte, kann dies ger-
ne zu den Trainingszeiten tun.

Hinweis: Am Freitag, 14.10.2022 fi ndet wegen des Aufbaues für das Ok-
toberfest des Bürgervereins kein Training statt. Wenn die Mehrzweckhal-
le an der Grundschule in Eudenbach genutzt werden kann, sind unsere 
Trainingszeiten wie folgt:

Training: Kinder/Jugend: Mittwoch und Freitag ab 17.00 Uhr
 Erwachsene (Senioren): Mittwoch und Freitag ab 19.00 Uhr

Für die TT-Abteilung: Gisela Klaebe

Abteilung Tischtennis im TuS Eudenbach   

Auf geht’s - an die Platte!!!
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Menschen
gewühl

Monat
Beruf

Pronomen

Auerochse

Person

Industrie-
motor

Verhalten

Pflanze

Wellen-
reiter

Koseform
Oma

bis heute

Geome-
trischer
Körper

Rhombus

auf und ...

Gewohn-
heit

verbindet
Worte

Nadel-
baum

aus jenem

Gewässer

Dezimeter

farbenfroh
Inselstaat

im
Pazifisch-
en Ozean

Stadt in
Frankreich

Staat Süd-
amerika

Großvater

Unter-
grund-

bewegung

Einbal-
samierte
Leiche

sehr
dringend

Gegenteil
von aus

Kalkge-
stein

Schwanz-
lurch

Getreide

Artikel

nicht
genau

bekannt

Farbe

Nachlass

Abkürzung
Arsen

Erlangen
KFZ

Deko
Schmuck

Abgabe

Ucker-
mark
KFZ

Stimme
maßloses
Verlangen

Gebirge
Karpaten

künst-
lerische
Leitung

schmale
Brücke

runder
Stock

Frucht

getrock-
netes
Gras

deutsch.
Dichter

Vergehen
Weltraum

Gebäude
mit einem

Tor

Trage-
tasche

überrasch-
ter Ausruf

alte
Erzählung

Abkürzung
Sonntag

Fluss in
Afrika

nicht
weich

Tasten-
instrument

Kinderseite
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Zeichne die Figuren im entsprechenden 
Geobrett nach.

Was bekommt man, wenn man Spaghetti 
um einen Wecker wickelt?

Warum läuft die Krankenschwester auf 
Zehenspitzen am Medikamentenschrank 
vorbei?

Was sagt ein Hammer zu einem Daumen?

Essen rund um die Uhr!

Sie möchte die Schlaftabletten nicht auf-
wecken.

Schön dich mal wieder zu treff en !!!

Kreuzworträtsel

Scherzfragen
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(ia) Eigentlich sollte die Marienwallfahrt am 14.8. – ein Tag vor Mariä 
Himmelfahrt - stattfi nden. Aus organisatorischen Gründen wurde sie 
dann aber vom Ortsausschuss auf den 21.8. festgelegt. 

Zeitgleich fand auf dem Kapellenwanderweg ein SolidAhritätspilgern zu 
Gunsten der, durch die Ahrfl ut zerstörten, Kapelle St. Josef in Walporz-
heim unter Einbeziehung auch der Quirrenbacher Kapelle statt.  Beides 
ergänzte sich gut.  Am Sonntag, den 21.8. fanden sich dann ca. 30 Teil-
nehmer bei herrlichem Sonnenschein ein, um mit der musikalischen 
Unterstützung des Musikzuges der Freiwilligen Feuerwehr Eudenbach 
an dieser Wallfahrt teilzunehmen. 

Unter den Teilnehmern, auch Vertreter der Oberhauer Ortsvereine, die 
mit ihren Vereinsfahnen den Weg auf sich nahmen. Der Weg führte über 
die Schulstraße und hinter dem Sportplatz über die Neuenhofer Straße 

weiter nach Quirrenbach. In Quirrenbach hatten Bernhard Pölling-West-
hofen, Ida Weber, Rita Christoff el und Familie Kwoczalla drei Kreuze dem 
Anlass angemessen geschmückt. An der Quirrenbacher Kapelle endete 
die Wallfahrt nach gut einer Stunde.

Josef Göbel dankte schließlich u.a. den Quirrenbacher Kapellenfrauen 
für die Gestaltung der Quirrenbacher Kapelle an diesem Tag. Ein Danke-
schön galt ebenso Thomas Höhner vom Kirchenvorstand, der die Bau-
leitung bei der Renovierung und Sanierung der Quirrenbacher Kapelle 
übernommen hatte und Dieter Weber für die tatkräftige Unterstützung 
dabei.  

Die Spenden beim SolidAhritätspilgern ergaben übrigens erfreuliche 
317 € Euro!

Marienwallfahrt von Eudenbach nach Quirrenbach

Zeitgleich fand ein SolidAhritätspilgern zu Gunsten der zerstörten Kapelle St. Josef in Walporzheim statt

Abordnung der Oberhauer Ortsvereine mit 
Vereinsfahnen

Selbst die Stelle mit dem vor einigen Wochen 
umgekippten Kreuz wurde geschmückt

Quirrenbacher Kapellenfrauen:
Silke Ditscheid, Andrea Berger und
Gudrun Wischerath

(ia) Seit Ende der Sommerferien kam es bereits mehrfach dazu, dass die 
Busse der Linie 536 besonders morgens ausfallen, wenn die Schülerin-
nen und Schüler darauf warten, zur Schule gefahren zu werden. Auf eine 
entsprechende Anfrage der betroff enen Eltern erklärte die RSVG, dass 
die Busausfälle auf Personalmangel und Erkrankung des Personals zu-
rückzuführen seien. Man entschuldigte sich für die Unannehmlichkeiten 
und bat bei den Fahrgästen, um Geduld und Verständnis für die Situa-
tion. Einigen Eltern war dies jedoch nicht genug, weil sie in Anbetracht 
der andauernden Ungewissheit, ob die Busse überhaupt fahren, nicht 
mehr pünktlich auf die Arbeitsstätte fahren können. Deshalb hat ein El-
ternteil die RSVG um die Erstellung eines Notfallplans gebeten, durch 
den gewährleistet wird, dass Schülerinnen und Schüler verlässlich zu 
ihren Schulen gefahren werden können. Eine Reaktion der RSVG zu die-
sem Anliegen lag bei Redaktionsschluss noch nicht vor.

Busse ausgefallen

Oberhauer Bürgerin bittet RSVG um Erstellung eines „Notfallplans“
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Bücherecke

mit Empfehlungen von:

Thommie Bayer
Sieben Tage Sommer

Ferien in Südfrankreich und ein abwesender 
Gastgeber Max Torberg ist ein wohlhabender 
Mann und besitzt in den Hügeln an der Côte 
d'Azur ein großzügiges Ferienhaus. Dorthin 
lädt er fünf alte Bekannte ein, die ihm dreißig 
Jahre zuvor bei einem Überfall das Leben ge-
rettet haben. Seither sind sie sich nicht mehr 
begegnet, nun sollen sie eine Woche in seinem 
Haus verbringen, wo sich seine Angestellte 
Anja um sie kümmert. Er selbst ist noch ver-
hindert. Bei Rotwein, Gesprächen und gutem 
Essen beginnen sich seine Gäste zu fragen, 
worin der Grund ihres Besuchs liegt. Tatsäch-
lich verfolgt der kluge, aufmerksame Torberg 
ein Ziel - das auch Anja miteinschließt.

Florian Kinast
Die Könige der Welt

Goooal! Toni, Du bist ein Fußballgott! I werd 
narrisch! Die Historie der Fußball-Weltmeister-
schaft in all ihren Facetten: Florian Kinast be-
leuchtet die großen Stars und die tragischen 
Helden, er porträtiert die legendären Protago-
nisten. Er erzählt von der Weiterentwicklung 
der taktischen Spielsysteme und ordnet die 
Turniere in ihren zeithistorischen und gesell-
schaftspolitischen Kontext ein. Er schildert, 
wie sich der Fußball im Lauf der Jahrzehnte 
veränderte, von einer anfangs reinen Ama-
teurveranstaltung hin zu einem professio-
nellen Mega-vent. Eine spannende, unter-
haltsame und kurzweilige Lektüre mit viel 
Geschichte und Geschichten, mit Analysen 
und Anekdoten, abgerundet mit einem um-
fassenden Statistikteil mit allen Spielen, allen 
Toren und sämtlichen Final-Aufstellungen seit 
1930.

Steff en Henssler
Hensslers schnelle Nummer.2

Kochen für alle, die wenig Zeit haben, aber 
trotzdem lecker und gesund genießen wollen! 
Endlich gibt es Nachschub! Hensslers Schnel-
le Nummer 2 beinhaltet über 100 neue und 
schnelle Rezepte, die mit maximal 5 Zutaten 
auskommen und in 15 Minuten fertig sind. 
Exklusive Videoanleitungen ergänzen die mo-
derne Kochbibel, die sich an all jene richtet, 
die im Alltag wenig Zeit haben und trotzdem 
richtig leckeres und gesundes Essen kochen 
wollen. Ob Kochanfänger oder Hobbykoch, ob 
Single oder Familie, für alle hat Steff en Henss-
ler in seinem neuen Kochbuch die passende 
Rezepte, die Schritt für Schritt erklärt werden: 
Von einfachen Fleischgerichten, über Pasta, 
Fisch & Meeresfrüchte bis hin zu Brotrezepten 
und leckeren Vegan-Ideen.

Ilinca Florian
Bleib, solang du willst

Starke Schwestern Marthas großer Wunsch 
war immer eine eigene Familie. Sie ist Mitte 
zwanzig und Absolventin im Fach Jazzge-
sang der Musikhochschule in Weimar, wo sie 
ihren Mann Niklas kennengelernt hat. Als ihr 
gemeinsamer Sohn Emil acht Monate alt ist, 
fi ndet sie heraus, dass Niklas sie mit mehre-
ren Frauen betrügt, Martha packt ihre Sachen 
und zieht mit Emil zu ihrer Schwester Char-
lotte nach Berlin. Charlotte ist fast zehn Jahre 
älter als Martha und arbeitet als Assistentin 
mehrerer Unternehmensberater. Sie lebt al-
lein, hat keine Kinder und bindet sich off en-
bar nie lange. Charlotte nimmt Martha und 
Emil auf und besorgt ihrer Schwester einen 
Job am Empfang ihrer Firma. Denn Martha 
braucht Geld. Sie will singen. Während Mar-
tha immer bestimmter für ihren persönlichen 
Traum kämpft, hinterfragt Charlotte, die stets 
ihre Freiheit genossen hat, ihr bisher unab-
hängiges Leben.

Nicholas Sparks
Im Traum bin ich bei dir

Mit seiner Tante und seiner Schwester bewirt-
schaftet der 25-jährige Colby eine Farm in 
North Carolina. Bei einem Urlaub lernt er die 
Sängerin Morgan kennen. Beide fühlen sich 
sofort zueinander hingezogen, sie verbringen 
eine wunderschöne Zeit zusammen - und 
wissen doch, dass sie bald in kaum miteinan-
der vereinbare Lebenswelten zurückkehren 
müssen. Zeitgleich fl üchtet eine junge Frau 
namens Beverly vor ihrem gewalttätigen Ehe-
mann. Gemeinsam mit ihrem kleinen Sohn 
reist sie quer durch Amerika, in ständiger 
Angst, verfolgt zu werden. Schließlich fi ndet 
sie Unterschlupf in einem heruntergekomme-
nen Haus in der Provinz. Doch sie ist immer 
noch in höchster Gefahr. Auf brillante Weise 
verknüpft Nicholas Sparks die Schicksale der 
drei jungen Leute zu einer großen Geschichte 
über Familie, Trauma und Liebe.

ist Kino im Kopf
Lesen
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Die Sorge um das Wohlergehen 
der Menschen gehört zu den 
Kernaufgaben des Christentums. 
Die Beratung von Menschen in Be-
ziehungs- und Lebenskrisen ist in 
der katholischen Kirche des Rhein-
Sieg-Kreises Aufgabe der Ehe-, Fa-
milien- und Lebensberatungsstel-
le (EFL) in der Wilhelmstraße 74 in 
Siegburg.

Der Gesprächsbedarf der Men-
schen, die dort hinkommen, hat 
sich durch die immer noch an-
dauernde Corona-Pandemie, die 

Flutkatastrophe im vergangenen Jahr, die ungelösten Fragen in Folge 
des Klimawandels und den Krieg in der Ukraine spürbar geändert, sagt 
Ekkehart Klaebe. Er ist Geschäftsführer des Fördervereins dieser Bera-
tungsstelle. Sie trägt den beziehungsreichen Namen "5vor12", was sagen 
soll: „Es ist nie zu spät! Komm zu uns, bevor Du nicht mehr weiterweißt!“

Zwar geht es in den Beratungsgesprächen nach wie vor schwerpunkt-
mäßig um Beziehungskrisen, Trauer und schwerwiegende Erkrankun-
gen, nun aber rücken zunehmend weitere existentielle Sorgen in den 
Vordergrund, gerade auch von Kindern und Jugendlichen. Der Dauer-
stress der vergangenen Jahre zerrt an den Nerven, die Ängste um die 
Zukunft nehmen zu. 

Die Beratungsstelle hat sich auf die neue Situation eingestellt, sieht aber 
auch ihre personellen Grenzen; sie kann die Zahl ihrer Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter nicht beliebig erhöhen. In dem vor 14 Jahren gegründe-
ten Förderverein hat sie aber einen verlässlichen Partner in fi nanziellen 
Angelegenheiten. Er tritt ein, wo die Finanzierung durch das Erzbistum 
Köln nicht ausreicht. Im Hinblick auf die neue Entwicklung möchte er 
gerne seine Unterstützung verstärken. Voraussetzung dafür ist allerdings 
eine deutliche Zunahme der Zahl 
der Mitglieder, die mit ihren Bei-
tragszahlungen seine Leistungsfä-
higkeit sichern. „Da ist noch deut-
lich Luft nach oben“ kommentiert 
Ekkehart Klaebe, die für ihn unbe-
friedigende Situation.

Die Beratung von Menschen in 
Not ist schließlich eine wichtige 
gesellschaftspolitische und seel-
sorgerische Aufgabe, der sich die 
Gemeinschaft stellen muss. Für 
weitere Informationen steht Ekke-
hart Klaebe gerne zur Verfügung 
(ekkehart.klaebe@gmx.de).

Ekkehart Klaebe

Dauerstress und Zukunftsängste...

...erhöhen Beratungsbedarf bei der Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstelle (EFL)
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Zuletzt war die kfd 2003 zu Besuch 
in Karl-Heinz Bluhms bekannter 
Sammlerscheune und jetzt im Juli 
2022 stand eine erneute Besich-
tigung an. Schade nur, dass der 
Hausherr nicht dabei sein konnte, 
weil er an Corona erkrankt war 
und somit leider keine Auskünfte 

und Erläuterungen zu den einzelnen Sammlerstücken geben konnte. 
Er hatte aber trotzdem extra für die kfd die Türen geöff net (Danke Karl 
Heinz!)

Und es gab eine Menge zu sehen, alles akkurat angeordnet und teilwei-
se sogar beschriftet. Ob es die lebensgroß dargestellte schwarz-weiße 
Kuh "Frieda" war, die an einem Freitag "Fridaach" in den Oberhau ge-
kommen war -- oder die letzte alte Tafel aus der Schule in Eudenbach.

In jedem Raum, in jeder Ecke konnte man Kuriositäten und Antikes ent-
decken. Die Besucher fühlten sich teilweise zurückversetzt in ihre Kind-
heit und Jugendzeit, mit all den Puppen, einem entzückenden Puppen-
mäntelchen, der alten Wiege, dem "Kuhlekessel", in dem nicht nur früher 
die Wäsche, sondern bei Hausschlachtungen auch die "Wurschzupp" ge-
kocht wurde.

An strenge Wintertage erinnerten die selbstgestrickten warmen "Onger-
botzen" und sehr interessant, die komplett eingerichtete Küche von da-
zumal mit den alten Küchengeräten und Utensilien, als Löff el und Gabel 
noch aus Holz bestanden.

Für jeden Motorradfreak eine Augenweide, auch die zahlreichen alten 
Motorräder, an denen Horst Lichter von "Bares für Rares" gewiss seine 
Freude hätte. Alles in allem eine Ausstellung, die mit viel Liebe und Be-
geisterung zusammengetragen wurde, die man unbedingt gesehen ha-
ben muss!!! Und über die komplett zu schreiben, der Platz nicht reicht.

Alle kfd Mitglieder waren begeistert und Karl-Heinz Bluhm gilt ein gro-
ßes Danke schön, dass er sich die große Mühe macht, diese Schätze zu 
sammeln, um sie der Nachwelt zu erhalten.

Eigentlich war geplant, draußen vor der Scheune ein gemütliches Pick-
nick zu veranstalten. Aber da es einer der heißesten Tage im Juli war, 
wurde das Ganze ins kühle Eudenbacher Pfarrheim verlegt, wo man 
noch eine lange Zeit bei Kaff ee und Kuchen fröhlich zusammensaß.

Annelore Broscheid

kfd besucht Sammlerscheune in Gratzfeld

Es gab eine Menge zu sehen, alles akkurat angeordnet und teilweise sogar beschriftet

&
Heizung

Sanitär
Lüftung
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Exponate aus der Oberhauer Sammlerscheune

(blu) Unter diesem Titel veröf-
fentlicht OBERHAU aktuell seit 
November 2008 in loser Folge 
bekannte, aber auch weniger be-
kannte Exponate, die man in der 
Oberhauer Sammlerscheune se-
hen kann.

Bei dem heute vorgestellten Ex-
ponat handelt es sich um einen 
135 Jahre alten Brautkranz. Dieser 
Brautkranz wurde nach der Hoch-
zeitsfeier in das seitlich verspiegel-
te Kistchen drapiert und mit einer 

Glasscheibe versiegelt. In der Mitte, auf einem gepolsterten weißen Herz-
chen, sind die Daten, Namen des Hochzeitspaares und das Datum des Ereig-
nisses aufgeführt. In diesem Falle „vermählten sich  Michael Neuenhöfer und 
Maria Anna Neuenhöfer, geb. Wissmann, am 12. Februar 1887“. 

In manchen Teilen Deutschlands wurde nicht nur der Brautkranz, sondern 
zusätzlich auch noch der Schleier mit eingepackt, wie man in diversen Mu-
seen sehen kann. 

Sollte jemand noch weitere Informationen, Fotos oder Beschreibungen 
zu diesem oder den bisher vorgestellten Exponaten haben, möge er 
sich doch bitte bei dem Betreiber der Oberhauer Sammlerscheune, Karl-
Heinz Bluhm, unter 0174/9536214 melden.
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HEIZÖL RÖSGEN
Preise auf telefonische Anfrage

Kontaktdaten:
Telefon 0 22 44 - 29 21  ·  Fax 0 22 44 - 8 18 25

eMail JRTrans@t-online.de
Eudenbacher Str. 85  ·  Königswinter-Eudenbach

Das letzte Lebensjahr kann häufi g von Krankheit oder Schwäche geprägt 
sein, so dass verschiedene Hilfsangebote mit hinzugezogen werden 
müssen, um zu Hause bleiben zu können. Die zunehmende Pfl egebe-
dürftigkeit stellt den betroff enen Menschen und seine Familienangehö-
rigen vor neue Herausforderungen. Fragen nach der Einstufung in einen 
Pfl egegrad, dem passenden Pfl egedienst oder einer palliativen Versor-
gung werden gestellt.

Die verkürzte Lebenserwartung stellt hohe Anforderungen an die Be-
troff enen. Die Sorge um die Angehörigen und die Angst vor Schmerzen 
mischen sich mit Gedanken um Komplikationen im Sterbeprozess und 
dem Leben danach. Gerade das gelebte Leben kann den Menschen im 
letzten Lebensjahr sehr beschäftigen oder belasten.

Die Koordinatorinnen Petra Schlieber und Babette Hünig geben einen 
guten Einblick in das bestehende Netzwerk in Königswinter, das Betrof-
fenen zur Verfügung steht sowie in die Möglichkeiten der Vorsorge, die 
sie selber treff en können.

Die Veranstaltung in Kooperation mit der VHS Siebengebirge fi ndet statt 
am Donnerstag, 15.09.2022, 18:00 - 20:00 Uhr in den Büroräumen des 
Ölberg - Ökumenischer Hospizdienst Königswinter

Anmeldung bei der VHS Siebengebirge, Kursnr.: X20107

Der Hospizdienst Königswinter bietet an:

Unterstützung im letzten Lebensjahr - ein Informationsabend in Kooperation mit der VHS Siebengebirge

Anfang August 2022 hatten unsere Mitglieder die Gelegenheit, die 
Sammlerscheune von Karl-Heinz Bluhm zu besichtigen. Nach einem 
freundlichen Empfang zeigte er uns seine reichhaltige Sammlung, die er 
in 30 Jahren auf mehr als 500 Quadratmetern zusammengetragen hat.

Die Betrachter wurden in die Welt der Groß- und Urgroßeltern versetzt. 
Gerätschaften aus dem Haushalt, einer Schusterwerkstatt, Schneiderei, 
Sattlerei, Schreinerei und aus der Landwirtschaft, alles konnte besichtigt 
werden. Alte Motor- und Fahrräder rundeten die Sammlung ab.

Für die Mitglieder des Montagstreff s war es wie eine Zeitreise in die Ver-
gangenheit und ein sehr unterhaltsamer Nachmittag. Dafür möchten wir 
uns bei Herrn Bluhm, auch noch einmal nachträglich, herzlich bedanken.

Der Montagstreff  Oberpleis
i.V.  Peter Reiter

Besichtigung der Sammlerscheune, Gratzfeld, durch den Montagstreff  Oberpleis

Reichhaltige Sammlung auf mehr als 500 Quadratmetern



23OBERHAU AKTUELL

OBERHAU AKTUELL

Impressionen aus der Fotobox

Feuerwehrfest 2022
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Eudenbach. Der TuS Eudenbach 
ist perfekt in die neue Saison ge-
startet und hat neun Punkte in 
den ersten drei Spielen geholt. Im 
ersten Heimspiel der neuen Saison 
lieferten sich der TuS Eudenbach 
und der TuS Schladern ein span-
nendes Duell. Erst in der Schluss-
minute konnte Eudenbach das 
Spiel mit 3:2 für sich entscheiden. 
Im zweiten Spiel konnten sich die 
Eudenbacher auswärts gegen Rot-
Weiß Neunkirchen mit 4:2 durch-

setzen. Das dritte Spiel entschied der TuS mit 7:1 für sich gegen den TuS 
Winterscheid II.

Die Voraussetzungen im ersten Heimspiel waren ideal: Frisch gemähter 
Rasen, Sonnenschein und eine gute Saisonvorbereitung, wo der TuS 
bereits gezeigt hatte, was in ihm steckt. So ging der Pokalkracher An-
fang August gegen den Bezirksligisten Bröltaler SC, der drei Ligen höher 
spielt, erst kurz vor Ende des Spiels mit 5:3 verloren.

Das mit Spannung erwartete Spiel zwischen den beiden Kreisligisten Eu-
denbach und Schladern hielt, was es versprach: In der ersten Halbzeit 
gab es Chancen auf beiden Seiten, die jedoch zunächst niemand für sich 
nutzen konnte. Erst kurz vor der Halbzeitpause zimmerte Tim Otto alias 
„Ötsch Junior“ mit einem Sonntagsschuss den Ball aus gut 25 Metern un-
haltbar unter die Latte und brachte den TuS mit 1:0 in Führung. In der 60. 
Minute konnte Schladern jedoch zum 1:1 per Kopf nach einem Freistoß 
ausgleichen.

Doch die Eudenbacher zeigten Moral: Nach einer Flanke von Fabian 
Zientz ließ der Schladerner Torwart den Ball nach vorne abtropfen und 
Erik Swysen, als hätte er es gerochen, schob den Ball in der 75. Minute 
aus kurzer Distanz zur 2:1 Führung ein. Anschließend wurde das Spiel 
hitziger. Schladern konnte den Rückstand erneut wett machen und traf 
nach einer Ecke zum 2:2-Ausgleich.

Der TuS ließ sich allerdings nichts anmerken und warf alles nach vorne, 
um das Spiel für sich zu entscheiden. Einen 30 Meter Diagonalpass von 
Innenverteidiger Franz Weber nahm Linksaußen Marc Kassel perfekt mit 
und fl ankte in die Mitte vors Tor. Dort zeigte Paul Rosenau aka „Bronti“ sei-
ne ganze Coolness vor dem Tor, legte den Ball zuerst am Torwart vorbei 
und vollendete anschließend in der 90. Minute eiskalt zum 3:2-Endstand.

Das zweite Spiel in Neunkirchen hielt genauso viel Spannung bereit, wie 
das erste. Zunächst konnte Davide Pintus („Dave“) den TuS mit einem fa-
belhaften Schuss aus 20 Metern unter die Latte mit 1:0 in Führung bringen. 
In der 35. Minute glich Neunkirchen jedoch zum 1:1 aus und konnte nach 
einem Eckball sogar mit 2:1 in der 40. Minute in Führung gehen. Der TuS 
ließ sich davon jedoch nicht beirren und Philipp Schwan traf kurz vor der 
Halbzeitpause zum 2:2. Das Spiel wurde anschließend immer körperbe-
tonter. Kapitän Christian Steiner („Steini“) brachte Eudenbach nach einer 
Ecke, die von Yorma Kunz Gracia alias „Kuuunz“ verlängert wurde, erneut 
in Führung. Mit der Schlussminute sorgte Philipp Schwan dann mit seinem 
zweiten Treff er, einem Schuss ins rechte Eck, für den 4:2-Endstand.

Im zweiten Heimspiel gegen Tus Winterscheid II sah man direkt von 
Beginn an, dass die Mannschaft aus dem Oberhau motiviert war, das 

Spiel für sich zu entscheiden. Be-
reits nach neun Minuten legte 
Erik Swysen mit dem 1:0 für den 
TuS vor. Wenige Zeit später traf 
Tim Otto mit einem abgefälsch-
ten Ball zum 2:0. Anschließend 
legten zwei Mal Fabian Zientz 
und einmal Philipp Schwan zum 
5:0 zur Halbzeit nach. Nach der 
Halbzeitpause wurde es zu-
nächst etwas ruhiger, bis Yorma 
Kunz Gracia und Daniel Pohl in 
der 62. und der 80. Minute zum 
7:0 vollendeten. Kurz vor Schluss 
gelang der Auswärtsmannschaft 
aus Winterscheid jedoch noch 
der Ehrentreffer zum 7:1-End-
stand.

Wer jetzt Lust auf mehr Kreisliga-
fußball vom TuS Eudenbach be-
kommen hat, der ist herzlich ein-
geladen, zu unseren Heimspielen 

vorbeizukommen. Wir freuen uns über jeden, der uns tatkräftig von der 
Seitenlinie aus unterstützt!

Hier eine Liste der nächsten Heimspiele in der Hinrunde 
(Anpfi ff  jeweils um 15 Uhr):
Sonntag, 11. September,  gegen Spvgg. Hurst-Rosbach II
Sonntag, 25. September,  gegen SV 09 Eitorf II
Sonntag, 09. Oktober,  gegen SV Allner Bödingen III
Sonntag, 23. Oktober,  gegen SV Buchholz 05 II
Sonntag, 06. November,  gegen FC Hennef 05 II 
 (Anpfi ff  schon um 14:30 Uhr)
Sonntag, 27. November,  gegen FC Genclerbirligi Eitorf II  
 (Anpfi ff  schon um 14:30 Uhr)

Christian Steiner

Kreisligafußball im TuS Eudenbach

Erste Mannschaft holt drei Siege in den ersten drei Saisonspielen

V.l.n.r.: Hintere Reihe: Tore Pintus (Trainer), Yorma Kunz Gracia, Philipp Schwan, Franz Weber, Davide Pintus, 
Marc Kassel, Niklas Meurer, Fabian Zientz, Sam Fassbender (Co-Trainer); vordere Reihe: Christian Eule, Christian 
Steiner, Daniel Pohl, Tom Berlin, Tobias Kunkel, Carsten Fründt, Sascha Barden
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Gesucht und gefunden

Täglich 
wechselnder 
Mittagstisch 

Imbisswagen- 
verleih 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 

1 :00  - 1 :00 Uhr 

53639 Königswinter-Oberpleis 
Siegburger Straße 76 

Telefon: 0 22 44 / 69 04  Mobil 0160 / 7 41 25 41 
www.fritten-willi.de 

Anschrift: Hauptstraße 64 · 53567 Buchholz · Fon: 02683 7206
Fax: 02683 6663 · E-Mail: buchholzersbtankstelle@t-online.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr.: 6:30 – 20:00 Uhr
Sa.: 7:30 – 15:30 Uhr
So.: 9:00 – 12:30 Uhr

FÜR SIE

VOR ORT!
OR ORT!R ORT!
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... mit original Oktoberfestbier, bayrischen Schmankerln 
und dem Musikzug der Feuerwehr Eudenbach.

Ab 22:00 Uhr Oktoberfest-Party mit der Band Merilyn!

Der Bürgerverein Oberhau 
veranstaltet ein ...

15. OKTOBER 2022
18:00 Uhr FESTHALLE EUDENBACH

zum Erntedank

50 JAHRE ...

EINTRITT FR
EI!
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(ia) Im Juni dieses Jahres feierte Michael Ridder seinen 60sten Geburts-
tag. Seine Gäste hatte der Jubilar darum gebeten, statt eines Geschenks 
einen Geldbetrag in ein dafür aufgestelltes Sparschwein „einzuzahlen“. 

Der Erlös sollte zu gleichen Teilen der Jugendfeuerwehr und der Jugend 
des TuS Eudenbach zu Gute kommen. Dieser Bitte kamen viele Gäste 
nach und am Ende war das Sparschwein mit einem Betrag von 3.000 
Euro gefüllt. 

Auf dem Feuerwehrfest übergab Michael Ridder den Vertretern von TuS 
und Feuerwehr jeweils 1.500 Euro für ihre Jugendarbeit, die sich für die 
großzügige Spende herzlichst bedankten.

Michael Ridder spendet ...

... für Jugendfeuerwehr und TuS-Jugend

Foto vlnr:, Peter Meis (Jugendfeuerwehrwart) und Gesina Zoglmeier 
(Nachwuchsarbeit Jugendorchester), Michael Ridder, André Ziens (TuS 
Eudenbach), Thomas Schiller(Löscheinheitsführer) 

(ia) Im April diesen Jahres hatte der Bürgerverein zusammen mit der 
Dorfgemeinschaft Quirrenbach, Hühnerberg und Kochenbach bean-
tragt, dass die Stadt Königswinter den Glasfaserausbau für alle Ortschaf-
ten der Gemarkung Oberhau, erforderlichenfalls durch die Bereitstel-
lung entsprechender Haushaltsmittel, sicherstellt bzw. unterstützt und 
dass insbesondere auch in den Ortschaften des Oberhaus Glasfaserka-
bel verlegt wird, in denen der Versorger die Versorgung mit schnellem 
Internet nicht gewährleisten kann.

Diesen Antrag hatte der Haupt-, Personal- und Finanzausschuss in seiner 
Sitzung am 2.5.2022 zur weiteren Beratung in den Bau- und Verkehrs-
ausschuss verwiesen. Die Verwaltung sollte hierzu eine Stellungnahme 
erarbeiten. Die erste Sitzung des Bau- und Vergabeausschuss war termi-
niert für den 23.08.2022. 

Der Antrag wurde jedoch nicht auf die Tagesordnung dieser Sitzung 
aufgenommen. Auf eine Anfrage durch OBERHAU aktuell zu den Hin-
tergründen teilte die Pressestelle der Stadt Königswinter mit, dass Ver-
weise von Bürgeranträgen in die Fachausschüsse nicht zwingend mit 
konkreten Sitzungsterminen, hier der folgenden BVA, getroff en würden. 
Auf Seiten der Verwaltung sei eine Befassung noch in diesem Jahr an-
gestrebt.

Behandlung des Bürgerantrags verschoben

Versorgung mit schnellem Internet in allen Ober-
hauer Ortschaften
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ANZEIGEN / KLEINANZEIGEN

Wir danken allen, 
die sich in stiller Trauer 

mit uns verbunden fühlten 
und ihre Anteilnahme 
auf so vielfältige Weise 

zum Ausdruck brachten. 

Ernst Becher 
und Familie 

Das Sechswochenamt ist am Sonntag, dem 21. August 2022 
um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Mariä Himmelfahrt in 
Königswinter-Eudenbach 

Johanna Becher 
* 02. September 1929 

 06. Juli 2022 

 Sassenberger Straßen- 
 

 
am Sonntag, den 04.09.2022 

Beginn 10.00 Uhr 
in 53639 Königswinter-
Sassenberg/Eudenberg 

von Ortseingang Sassenberg bis 
Ortsausgang 

 

Privatflohmarkt 

Zu unserem 40.jährigen Jubiläum erreichten uns 
viele Glückwünsche und großzügige Zuwendungen. 

Herzlichen Dank dafür!

Auf diesem Wege bedanken wir uns bei allen 
Helfern und Mitwirkenden, die zum guten Ge-

lingen beigetragen haben. 

Das Team der Oberhauer Oldies
Petra, Gabi, Beate, Resi und Gerlinde

Über die zahlreichen Glückwünsche, Geschenke, und netten 
Aufmerksamkeiten zu unserer 

danken wir von ganzem Herzen. Ein besonderer Dank gilt der Nachbarschaft vom 
Hemaddel für den wunderschön gebundenen Kranz: Ein herzlicher Dank an alle, 
die mit uns diesen schönen Hochzeitstag gefeiert haben.

Rainer & Renate Qirrenbach
Eudenbach, im August 2022

Danke!Goldenen Hochzeit

Königswinter - Quirrenbach, 
2 Zimmer, Wohnküche, Diele, Bad, Gäste - WC,  
Abstellraum, 69 qm, Stellplatz und Terrasse, 
350,- Euro + Nk, Kaution 640,- Euro.
Frei ab 01.12.2022 event. früher oder später. 
Telefon 02722-52813
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Hallo Sabine,

schön das ihr mal die Ruhezeiten am Glaskontainer ansprecht.
Auch Rasenmähen um halb zehn abends geht gar nicht und tagelan-
ger Motorsägenlärm nach 17 Uhr und andere laute Gartengeräte. Da 
wurde früher viel mehr Wert drauf gelegt. 

Der Verfasser/die Verfasserin dieses Textes 
ist der Redaktion bekannt, 

möchte aber nicht namentlich genannt werden.

Auch wir haben seit knapp 2 Monaten kein Festnetz mehr.
Sind dran, wird nur gesagt, aber sehen tut man nix das irgendwo 
gearbeitet wird.

LESERBRIEFE

(Schi) Eine aufmerksame und ver-
ärgerte Oberhauerin schilderte 
in einer Sprachnachricht gegen-
über OBERHAU aktuell ihre Beob-
achtungen am letzten Markttag. 
Am Mittwoch, den 17.08. kam es 
morgens beim Aufbau des wö-
chentlichen Marktangebotes zu 
erheblichen Störungen. Nicht nur 
Eltern, die „mal eben“ ihre Kinder 
zur Schule bringen und dafür ihre 
Autos im Halteverbot abstellen, 
sondern auch Langzeitparker, die 
mitten auf dem Marktplatz parken, 
störten den Aufbau des Marktes 
sowie den Marktbetrieb erheblich.

Die Marktbetreibenden mussten umständlich rangieren und konnten 
nur mit gegenseitiger Hilfe auf Ihre Stammplätze fahren. Schließlich 
musste der Gemüsewagen mitten auf dem Platz geparkt werden.

Ein Fahrzeug stand mitten auf dem Platz und genau unter dem Parkver-
bot-Schild. Als der Fahrer später zurückkehrte und auf den ungünstigen 
Parkplatz angesprochen wurde, gab er zur Antwort, dass er aus Bonn 
käme und nicht Bescheid gewusst habe.

Wir fragen uns an dieser Stelle, ob man in der Stadt zur Führerscheinprüfung 
zugelassen wird, wenn man keine Verkehrszeichen kennt. Im Übrigen hätte 
man dort ein so falsch parkendes Auto für 400€ abgeschleppt. 

Anmerkung der Redaktion

Ein Mitarbeitender des Ordnungsamtes, das bereits informiert war, stell-
te dem Fahrer des falsch geparkten Fahrzeugs ein Knöllchen wegen „fal-
schen Parkens“ aus. Der Fahrer fuhr dann mit laut aufheulendem Motor 
durch die letzte freie Ecke davon.

Es wäre großartig, wenn Sie als Oberhauer Bürger oder Besucher das 
Marktgeschehen am Mittwoch Vormittag durch ingnorantes Parkver-
halten nicht stören würden! Es ist UNSER Markt. Wir sind doch froh, dass 
die Marktleute kommen!

Unruhe auf dem Marktplatz am Markt-Mittwoch

Parkende Autos stören den reibungslosen Ablauf

 Wochenmarkt 

jeden Mittwoch 7:00 - 13:00 Uhr

auf dem Marktplatz Eudenbach
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Frische Werbung nach 
 Ihrem Geschmack.

GUTE WERBUNG VON A WIE AUTOBESCHRIFTUNG BIS Z WIE ZEITUNGSANZEIGE 
SETZT IHR UNTERNEHMEN PERFEKT IN SZENE. GLÄNZEN SIE MIT IHREN STÄRKEN. 
EIN PROFI-TEAM HILFT IHNEN DABEI UND FREUT SICH AUF IHREN KONTAKT.

0 22 44-87 45 43

DER

STECKT IM

DESIGN

SONJA COCHEM-BELLINGHAUSEN · INFO@FREILICHT-DESIGN.DE

h

U

R

-

mack.

UNGSANZEIGE 
EN STÄRKEN. Ä

REN KONTAKT.

-DESIGN.DE

Von der Idee bis zu
m Druck

Vielseitig & Professionell

(ia) Veranstalter der Eudenbacher Kirmes ist die Stadt Königswinter. Ihr 
obliegt vor allem die Verpfl ichtung der Schausteller. 

Die Organisation vor Ort haben in der Vergangenheit die Oberhauer 
Ortsvereine übernommen. So hat sich in den vergangenen Jahren der 
Männerchor um die Bewirtung während der Eudenbacher Kirmes ge-
kümmert. In diesem Jahr hat diese Aufgabe der TuS Eudenbach über-
nommen. Dieser hatte dann auch frühzeitig eine Schankgenehmigung 
bei der Stadt Königswinter beantragt, die jedoch lange ohne Antwort 
blieb. Von daher kamen Zweifel auf, ob von Seiten der Stadt überhaupt 
Schausteller gebucht wurden und die Kirmes stattfi nden kann. 

Dies hat OBERHAU aktuell zum Anlass genommen, bei der Pressestelle 
der Stadt Königswinter nachzufragen, ob die Ausrichtung der Eudenba-
cher Kirmes in diesem Jahr von Seiten der Stadt überhaupt vorgesehen 
sei. Eigentlich eine einfache Frage, die mit einem einfachen „Ja“ oder 
„Nein“ hätte beantwortet werden können. Diese Nachfrage blieb jedoch 
bis Redaktionsschluss ohne Antwort. Nach einer direkten Anfrage durch 
den TuS Eudenbach beim Bürgermeister sowie weiterem Intervenieren 
von Michael Ridder, konnte der 1. Vorsitzende des TuS Eudenbach, Mar-
kus Marnett, schließlich in Erfahrung bringen, dass zwei oder drei Schau-
steller gebucht seien und das Erteilen einer Schankgenehmigung nach 
langem Hin und Her durch die Stadt in Aussicht gestellt werde. 

Das Organisationsteam des TuS Eudenbach versucht derzeit noch auf 
entsprechende Bitte hin, einen Imbissbudenbetreiber zu fi nden, weil Re-
gines Schlemmerhütte über die Kirmestage geschlossen bleibt. 

Insoweit stehen die Chancen alles in allem nicht schlecht, dass die Eu-
denbacher Kirmes nach der Zwangspause durch Corona in diesem Jahr 
wieder stattfi nden wird. 

Die Kirmeseröff nung ist angedacht mit dem Fassanstich am Samstag, 
den 17. August um 15.30 Uhr. Zwar konnte aus Zeitgründen in diesem 
Jahr kein Luftballonwettbewerb organisiert werden, allerdings soll mon-
tags der „Kindertag“ aufrechterhalten bleiben. Die fi nanziellen Mittel 
hierfür stellen die Oberhauer Ortsvereine zur Verfügung, um damit die 
Kinder zu Fritten, Getränken und Freifahrten einzuladen.

Eudenbacher Kirmes vom 17. bis 19. September

Montags Kindertag, Probleme bei der Planung 
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Sicher war schon vielen Briefkas-
tennutzern in Eudenbach aufge-
fallen, dass der einzige verbliebe-
ne Briefkasten am Dorfplatz seit 
geraumer Zeit recht unappetit-
lich und verdreckt aussah. Man 
konnte Bedenken haben, ob er 
wirklich noch in Gebrauch ist und 
geleert wird...

Nicht nur, dass das Einwerfen der 
Briefe eine Zumutung war, auch das Leeren kann den Postbediensteten 
ja keine Freude bereitet haben. Aber lange tat sich da nichts. 

Jetzt ist ein aufmerksamer Post-
kunde zur Tat geschritten und hat 
zunächst den Onlinedienst der 
Post in Anspruch genommen, nur 
leider ohne Besserung. Die gab es 
erst, als zwei Zusteller auf die Sa-
che angesprochen wurden. Jetzt 
strahlt die einzige „Postnieder-
lassung“ in Eudenbach wieder im 
alten Glanz!

Ekkehart Klaebe

Eudenbacher Briefkasten...

... erstrahlt in "altem" Glanz
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Mit einer eigenen Photovoltaikanlage nutzen Sie die 
Kraft der Sonne und produzieren Ihren eigenen Strom. 
Zum Beispiel sorgt eine Kombination aus Wärme-
pumpe, Batteriespeicher und E-Mobilität für höchste 
Effizienz. Tauschen Sie Ihre alte Ölheizung gegen eine 
moderne Wärmepumpe und profitieren Sie von einer 
BAFA-Förderung von 45%.

Wir kümmern uns um alle nötigen (Förder-)Anträge, 
bieten eine kompetente Beratung sowie eine fach-
männische Installation, Montage und Wartung der 
Anlage.

Sprechen Sie uns an!

Kotthausener Straße 1 · 53639 Königswinter · Tel.: 02244 900595 
mail@rya-wohnbau.de · www.rya-wohnbau.de Schlüsselfertigbau · Zimmerer- und Elektrobetrieb

Machen Sie sich unabhängig – lösen Sie sich von steigenden 
Stromkosten und leisten Ihren Beitrag zum Klimaschutz.

www.rya-wohnbau.de


